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Zitate-Karten zur Sozialenzyklika
„Fratelli Tutti“
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Einleitung



GRENZEN-
LOSIGKEIT

„Von seinen Ratschlägen möchte ich den
einen herausgreifen, mit dem er zu einer
Liebe einlädt, die alle politischen und
räumlichen Grenzen übersteigt.“ (FT 1)
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ÜBERWINDUNG

„Es gibt eine Begebenheit in seinem
Leben, die uns sein Herz ohne Grenzen
zeigt, das fähig war, den Graben der
Herkunft, der Nationalität, der Hautfarbe
und der Religion zu überspringen.“ (FT 3)
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BEFREIUNG
„In jenerWelt vollerWachtürme und
Verteidigungsmauern erlebten die Städte
blutige Kriege zwischen mächtigen
Familien, während die Elendsviertel der
Ausgestoßenen an den Rändern wuchsen.
Dort empfing Franziskus innerlich den
wahren Frieden, er befreite sich von jedem
Verlangen, andere zu beherrschen, er
wurde einer der Geringsten und versuchte
in Harmonie mit ihnen zu leben.“ (FT 4)
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REFLEXION

„Dort haben wir daran erinnert, dass
Gott »alle Menschen mit gleichen
Rechten, gleichen Pflichten und
gleicherWürde geschaffen und sie
dazu berufen hat, als Brüder und
Schwestern miteinander zusammen-
zuleben«.“ (FT 5, nach Brüderlichkeit Abu Dhabi 2019)
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„Angesichts gewisser
gegenwärtiger Praktiken,
andere zu beseitigen
oder zu übergehen, sind
wir in der Lage, darauf
mit einem neuen Traum
der Geschwisterlichkeit
und der sozialen Freun-
schaft zu antworten, der
sich nicht aufWorte
beschränkt.“ (FT 6)
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UMFASSENDE
LIEBE



TRÄUMEN „Träumenwir als eine einzige
Menschheit, alsWeggefährten
vom gleichen menschlichen
Fleisch, als Kinder der gleichen
Erde, die uns alle beherbergt,
jeder mit dem Reichtum seines
Glaubens oder seiner Über-
zeugungen, jeder mit seiner
eigenen Stimme, alles
Geschwister.“ (FT 8)
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„Ich habe den großenWunsch,
dass wir in dieser Zeit, die uns
zum Leben gegeben ist, dieWürde
jedes Menschen anerkennen und
bei allen ein weltweites Streben
nach Geschwisterlichkeit zum
Leben erwecken.“ (FT 8)
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ALLGEMEINE
MENSCHENWÜRDE



„Träumenwir als eine einzige
Menschheit, alsWeggefährten vom
gleichen menschlichen Fleisch, als
Kinder der gleichen Erde, die uns
alle beherbergt, jeder mit dem
Reichtum seines Glaubens oder
seiner Überzeugungen, jeder mit
seiner eigenen Stimme, alles
Geschwister.“ (FT 8)

©
Ka
th
ol
is
ch
e
Er
w
ac
hs
en
en
bi
ld
un
g
im
Bi
st
um

R
eg
en
sb
ur
g,
Fo
to
:P
ix
ab
ay

GEMEINSAME
TRÄUME



Copyright-Gesamt: Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Regensburg e. V.
Copyright-Bilder: pixabay

Verwendung für die pastorale und kirchliche Arbeit frei.

www.keb-regensburg.de/fratelli_tutti

©
Ka
th
ol
is
ch
e
Er
w
ac
hs
en
en
bi
ld
un
g
im
Bi
st
um

R
eg
en
sb
ur
g,
Fo
to
:P
ix
ab
ay


